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Wochen-Rim- schau.
Die württcmbergische Stände¬

versammlung ist am Donnerstag wieder
vertagt worden ; die Kammer der Standes -
hcrren hat die beantragte Erhöhung der könig¬
lichen Zivillistc ohne Debatte einstimmig an¬
genommen. Wie nötig die Erhöhung der
Zivilliste war , beweisen 2 Zahlen : die Be¬
soldungen der Hofbeamten verschlingen allein
die Summe von 1435 000 Mk , das Hof¬
theater erfordert einen Zuschuß von jährlich
rund 370 000 Mk., einschließlich der Pen¬
sionen. Wie viel da dem König für seine
Repräsentation und seine persönlichen Bedürf¬
nisse übrig bleibt , mag jeder sich selbst aus¬
rechnen ; ohne die Erträgnisse des Krongutes
würde eine Bilanz selbst jetzt noch nicht mög¬
lich sein . Zu der Repräsentation des Königs
gehören bekanntlich zahlreiche Ausgaben für
wohlthätigc Zwecke, welche sich das Jahr hin¬
durch zu einer recht bedeutenden Summe an-
sammeln. Ueber alle Einnahmen und Aus¬
gaben der kgl. Zivilliste wurde der Finanz¬
kommission der Kammer der Abgeordneten
durch den Hofkammerpräsidcnten von Tscher -
ning bereitwilligst jede Auskunft erteilt. Der
Wucht der Thatsachen trugen denn auch die
meisten Mitglieder der Dolkspartei selbst Rech¬
nung , indem sie entweder mit Ja stimmten
oder sich der Abstimmung enthielten. Bei der
Schlußabstimmung über das ganze Zivillistcn-
gcsetz stimmten auch die Demokraten Gebrüder
Haußmann und Storz von Tuttlingen mit Ja .
— Auch die Adresse der zweiten Kammer an
den König , welche die Thronrede im wesent¬
lichen umschreibt , wurde mit sämtlichen abge¬
gebenen Stimmen bei nur 4 Stimmenthal¬
tungen angenommen . — Die Resultate der
Nachwahlen für die Kammer der Abgeord¬
neten liegen nunmehr vor . In Neuenbürg
wurde wie nicht anders zu erwarten war, Herr
Commerell von Höfen mit ungeheurer
Mehrheit gewählt, die Gegenkandidatur des
Sozialdemokraten Bronnenmaler war von vorn¬
herein nicht ernst zu nehmen. In Obern¬
dorf wurde der bisherige Abgeordnete Direk¬
tor von Leibbrand mit 2378 Stimmen wieder -
gewählt , sein demokratischer Gegenkandidat,
Musikalienhändler Galler aus Stuttgart , brachte
es nur auf 1290 Stimmen . Auch in diesem
Bezirk war die sozialistische Kandidatur des
Schriftstellers Stern aus Stuttgart , der 96
Stimmen erhielt , eine bloße Zählkandidatur .
In Oehringen siegte der Demokrat Hart¬
mann mit großer Mehrheit über den bisherigen
Abgeordneten Professor Leemann, welcher nun
auch auf eine Reichstagskandidatur im 11 . Wahl¬
kreise wird verzichten müssen . Da die Volks-
partci den Bezirk Neuenbürg an die Deutsche
Partei verloren und von letzterer den Bezirk

Oehringen gewonnen hat, so bleiben die Frak¬
tionsverhältnisse in der Kammer der Abgeord¬
neten völlig unverändert . Im bayrischen
Landtag hat Kriegsminister v . Safferling unter
allgemeinem Beifall erklärt, die bayerische Re¬
gierung werde bei Beratung einer neuen
deutschen Militärstrafprozeßordnung im Bundes -
ratc die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des
Verfahrens in wirksamer Weise zu wahren
suchen und demgemäß ihre weitere Haltung
bemessen. Die bayerische Regierung plant eine
Aufbesserung aller Beamtengchälter , insbe¬
sondere auch derjenigen der Volksschullehrer .
— Wie vorauszusehen war hat der Kaiser
von Rußland auf seiner Reise von Kopen¬
hagen nach Livadia B e r l i n nicht berührt
und dem deutschen Kaiser die peiilllche Lage
erspart, mit dem Todfeinde Deutschlands Höf¬
lichkeitsphrasen austauschen zu müssen . Es ist
ja doch nur eine Frage verhältnißmäßig kurzer
Zeit , bis wir den Kampf gegen eine russische
Invasion aufnchmen müssen und wenn der
Zar seine Feindschaft so offen kunv gicbt , so
brauchen wir uns keinerlei Täuschungen hin¬
zugeben . Unsere auswärtigen Feinde legen
uns immer neue Opfer auf , aber sie müssen
eben gebracht werden , damit wir für alle Fälle
vorbereitet sind . Die Anschaffung neuer Laf-
feten für die Kanonen unserer Feldartillcrie
erweist sich als notwendig und soll 50 Mill .
Mark kosten. — Ein paar elsässische Fabri¬
kanten begingen vor Kurzem die ungemeine
Dreistigkeit, jenseits der Grenze der Eröffnung
einer französischen Eisenbahn anzuwohncn uno
den rachsüchtigen Reden der Franzosen gegen
Deutschland ihren Beifall zu zollen . Die
deutsche Regierung zeigte sich aber nicht schwach
wie die Betreffenden vielleicht gehofft hatten,
sondern ging mit ernsten Maßregeln gegen
sie vor, einer derselben , ein Schweizer wurde
kurzerhand ausgewiesen, ein anderer seines
Amtes als Handelsrichter entsetzt . — Emin
Pascha ist mit den ihm zugcteilten Schutz¬
truppen aus seinem Verwaltungsbezirk ohne
Vorwissen der deutschen Reichsrcgierung nach
dem Innern Afrikas weiter gezogen , man weiß
nicht , ob in westlicher oder nördlicher Richtung.
In letzterem Falle würde er das englische
Interessengebiet betreten und so auf eigene
Faust den Vertrag zwischen Deutschland und
England verletzen . Es ist deshalb nur zu
begreiflich , daß der deutsche Reichskanzler et¬
waige Reklamationen der englischen Regierung
gar nicht abwartete, sondern der letzteren von
vornherein erklären ließ, daß Deutschland für
das Vorgehen Emin Paschas keine Verant¬
wortung übernehmen könne . Möglicherweise
holt indessen der letztere nur die ihm ge¬
hörigen in Wadela : am obersten Nil zurück-
gelassenen Elfenbeinvorrätc und in diesem Falle
wird man ihn nicht allzuschark ' eln können.

— Die Handelsverträge Deutschlands und
Oesterreichs mit Italien sind nunmehr abge¬
schlossen und auf den speziellen Wunsch der
Berner Bundesregierung werden die Handels -
vcrtragsverhandlungen mit der Schweiz dem¬
nächst wieder ausgenommen werden.

Der österreichische Ministerpräsident
Graf Taaffe hat die Einführung einer czech -
ischen Amtssprache wiederholt abgewiesen . Die
altczcchischen Abgeordneten wollen deshalb
ihre Mandate niederlegen, welche dann selbst¬
redend den Jungczechen in die Hände fallen
würden . Der deutsch -czechische Ausgleich in
Böhmen wäre dann erst recht nicht mehr mög¬
lich , weil die Regierung im böhmischen Land¬
tag nicht mehr die notwendige Zweidrittels¬
mehrheit hätte. Aber je schärfer die Czechcn
den Bogen spannen, desto bälder wird er
brechen .

Die Franzosen befinden sich in halber
Verzweiflung. Die großen Banken können
die neue russische Anleihe, die sie übernommen,
weder im Inland noch im Ausland an den
Mann bringen . Im Ausland borgt den
Russen kein Mensch mehr etwas, und in Frank¬
reich selbst haben die Kapitalisten an den
früheren russischen Anleihen mehr als genug
sich beteiligt. Nun fangen die Banken bereits
an zu wackeln und darunter leidet die gesamte
französische Geschäftswelt. Der nach dem
Kronstädtcr Rausch unausbleibliche Katzen¬
jammer hat bereits die Form einer schweren
Krankheit angenommen.

In Irland geraten die Parnelliten
und Antiparnclliten immer schärfer aneinander .
Ein Neffe Parnclls hat den englischen Depu¬
tierten Healy in einer Gerichtssitzung durchge¬
peitscht und in den Straßen von Cork , wo
demnächst eine Nachwahl in das Unterhaus
an Stelle des verstorbenen Parnell stattfindet,
liefern sich die feindlichen Parteien förmliche
Schlachten.

In Rom haben die Verhandlungen des
interparlamentarisch«« Friedenskongreßes be¬
gonnen. Gleich am ersten Tage lamentierten
die französischen Teilnehmer über das zer¬
stückelt« Frankreich und brachten so trotz der
Versicherungen der Italiener die sogenannte
Frage von Elsaß -Lothringen doch aufs Tapet.
Es gewinnt allen Anschein , als ob jener Kon¬
greß sich zu einer Art polnischem Reichstag
auSbilden wolle, in welchem bekanntlich jeder
eine andere Meinung hatte und mit seinem
Vetorecht keinen einzigen vernünftigen Beschluß
zustande kommen ließ .

Die Not in Rußland scheint nachgerade
furchtbar zu werden ; in mehreren Bezirken
ist bereits der Hungertyphus ausgebrochen.
Die 500 Millionen , welche Rußland von den
Franzosen gepumpt hat , sind bereits für
Kriegsrüstungen ausgegeben und letztere werden
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immer noch weiter fortgesetzt . 125 Millionen
Rubel hat die Regierung bereits in Banknoten
ausgegebcn und kann den Banknotenumlauf
nicht noch mehr vermehren , weil sonst der
Staatsbankerott ganz unvermeidlich wäre .
Jetzt scheint man zu einer Zwangsanleihe
im Betrage von 300 Millionen Rubel greifen
und das nötige Geld sich aus den russischen
Klöstern und Kirchenstiftungen holen zu wollen .
Ein Ausfuhrverbot für alle Nahrungsmittel
mit Ausnahme von Weizen aus Rußland ist
erlassen worden . Dieser Notstand kann viel¬
leicht den Frieden erhalten trotz allen Deutschen¬
hasses der Russen .

Württemberg .
— Se . Mas . der König hat die bei

der Regierung des Scbwarzwaidkreises crl .
Sekrctärsstelle dem Kanzlcihilfsarbeiter Amt¬
mann Häfele ( fn >her in Neuenbürg ) bei
dieser Behörde übertragen .

— Se . Mas . der König hat den Vor¬
stand der Betriebsabteilung der General -
direktion der Staatseisenbahncn , Direktor
v . Balz , unter Belastung in dieser Stellung
zum ersten Vorstand der Generaldirektion
zunächst in der Dienststellung eines Direktors
ernannt und die Stelle eines Vorstands der
Bauabteilung der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen dem Oberbaurat , tit .
Bandirektor v . Scblierholz unter Beförder¬
ung desselben zum Direktor übertragen .

— In dem Schreiben , durch welches
König Wilhelm von Württemberg dem Papst
seinen Regierungsantritt anzeigee , sagte er :
Die religiöse Freiheit seiner katholischen
Unteithanen werde von ihm geschützt werden .
Papst Leo XIII . antwortete mit einem Glück¬
wunsch und dem Ausdruck der Genugthu -

ung über diese guten Absichten gegen die
Katholiken .

Stuttgart , 29 . Okt. Zurzeit wird , wie
verlautet , in Kreisen der Regierung die
Frage erörtert , ob in Zukunft für verliehene *

Apothekerkonzessionen , außer den bisher an -
gesetzten Sporteln , eine alljährliche Konzes -
sionsabgobe zu erheben sei und wozu even¬
tuell die hiedurch eingebenden Gelder zu ver¬
wenden seien . In Äpothekerkreiscn ist man
darauf gefaßt , daß die Frage in bejahendem
Fall entschieden wird , trotzdem man auch
in Regiernngskreisen nicht verkennen werde ,
daß die Lage der Apotheker infolge der
« normen Preissteigerung der Apotheken bei
weitem nicht mehr so günstig sei wie früher .
In der Erwartung eines diesbezüglichen
Entschlusses der Regierung regt sich in Apo¬
thekerkreisen eine Agitation zu Gunsten einer
an die K . Regierung zu richtenden Bitte ,
es mögen die eventuell aus der obigen Be¬
stimmung eingehenden Gelder zu Stipendien
für die Heranbildung tüchtiger junger Apo¬
theker , woran Mangel herrschte , verwendet
werden .

Stuttgart , 3l . Okt . Der Frau Schnei¬
dermeister Wurster von Donaueschingen ,
welche beim Vaihinger Eisenbahnunglück
schwer verletzt wurde , war vom Eisenbahn -
fiskus eine Lebensrente von 700 ange -
boten worden . Da die Frau aber 2400
jährliche Rente verlangte , kam es zum Pro¬
zeß , welcher mit einer Erhöhung der Rente
von 700 auf 1350 endete .

Stuttgart , 5 . Nov . (Landtag ). Gestern
hielten beide Kammern eine gemeinschaftliche
Sitzung ab , um die verfassungsmäßige Neu¬
wahl des ständischen Ausschusses vorzunchmen .
In den engeren Ausschuß wählte man in der
ersten Kammer den Präsidenten v . Bätzner ,

in der zweiten die Abg . v . Hofacker , v . Wolfs
und v . Gcmmingen ; in den weiteren Aus¬
schuß wurde von der ersten Kammer Direktor
v Zeyer , von der zweiten Kammer die Abg .
v . Luz , v . Göz , Robert , v . Schad und Sachs
gewählt . Der Ausfall der gestrigen 3 Land -
tagswahlcn in den Bezirken Neuenbürg , Obern¬
dorf und Oehringen ward heute in Abgcord -
netenkreisen lebhaft erörtert .

Keilöroun , 30 . Okt . Die für die aus
Rußland vertriebenen Juden in Württemberg
veranstaltete Sammlung hat 15 314 M . 70 Pf .
ergeben .

GÜöingen, 3 . Nov . Gestern früh traf
von Pliezhausen die Kunde einer schrecklichen
Unthat , eines Vatermordcs , hier ein , woraus
sich sofort eine Gcrichtskommission von Aerztcn
und Gerichtsbeamtcn an Ort und Stelle begab
und folgenden Thatbestand vorfand : Der

60jährige Zimmcrmann Philipp Bayer war
in vergangener Rächt ermordet worden . Nach
der Aussage von Frau , Tochter und Sohn
soll der Getötete Nachts in betrunkenem Zu¬
stande sich mit einem Beil in der Hand zu
seiner Familie begeben haben , worauf sich
sofort ein Handgemenge mit Sohn und Tochter
entspann . Die Sektion ergab bei dem Ge¬
töteten 10 Beilhiebe in den Schädel und ei»

zerschmettertes Schulterblatt . Der alte Bayer
wird als ein Trunkenbold geschildert und auch
die 3 anderen Familienmitglieder , welche ver¬

haftet wurden , stehen in keinem guten Ruf .

Mauöenren , 3 . Nov . Der Dieb , welcher
vor einigen Monaten in der diesigen Ober -

amtspflege cinbrach und Geld und Staats¬

papiere im Werte von 18 000 Mk . gestoh¬
len hat , ist in Rom unter MOwukung des

deutschen Konsulats daselbst verhaftet wor¬
den . Es ist der gestern in Rom mit seiner
Braut angekommene Rcvisionsasststent Klein

aus Aalen . Im Besitze des Verhafteten
wurden noch 1 .3 000 Frc . vorgcfnnden . Er

wird nun von Italien hierher ausgeliefert .
Klein war vor etwa 2 Jahren auf kurze
Zeit als Gehilfe beim hiesigen Amtspflegcr
augestellt . Derselbe entstammt äußerst ehr¬
baren und rechtschaffenen Eltern , die früher
ihren Wohnsitz hier hatten . Daß es ein

mit den Verhältnissen der Kanzlei wohlbe¬
kannter Dieb sein müsse , war aus den Um¬

ständen , unter denen der Diebstahl begangen
wurde , wobl zu schließen , allein zu einem

bestimmten Verdacht hatte man keine ge¬
nügenden Anhaltspunkte , bis unverhältnis¬

mäßiger Geldverbrauch auf die Spur des

Thäters führte .

strecken sich blos auf einzelne Teile der Brücke ;
andere und wesentliche Schwächen blieben
bestehen . 5 ) Eine Entgleisung des Zugs
hat vor dem Einstürze der Brücke nicht statt¬
gefunden . 6) Die Hauptursache des Ein¬
sturzes liegt in den zu schwachen Mittelstre¬
bern ; durch die exzentrische Befestigung der
Streber und durch die geringe Qualität
des Eisens wurde der Einsturz wesentlich
befördert .

— Die Direktion der Jura - Simplon -
bahn hat bereits damit begonnen , die aus
der Mönchensteiner Katastrophe gegen sie
erhobenen Rechtsansprüche zu befriedigen .

— Ans den südlichen Ländern wird
jetzt Ichneefall gemelder . In fast ganz
Italien . ist Plötzlich große Kälte cing,treten
Auf allen Bergen liegt Schnee ; am 1 . Rov .
hat cs sogar in der Stadt Perugia stark
geschneit . Eme Meldung des Stanbart aus
Athen 1 Nov . lautet : Seit gestern fällt in
allen Teilen Griechenlands der Regen in
Strömen . In den gebirgigen Gebieten von
Patras , Volo und fast überall in Thessaben
ist eine riesige Menge Schnee gefallen , zum
große » Erstaunen der Einwohner , die der¬
gleichen noch nicht erlebt haben .

G e m e i u » ü 1z i g e s .
— ( Abgerahmte Milch als Heil «

mitel . ) Die Milchkur ist , wie allgemein
bekannt , nichts Neues ; aber viele erwachsene
Personen vertragen die frische Milch nicht ,
und man schreibt dies dem Fettgehalte der¬
selben zu . Die englischen Aerzte verordne »
deshalb abgerahmte Milch , und der Erfolg
war in vielen Fällen ein >ehr befriedigender .
Man läßt sie 12 — 18 Stunden stehen und
nimmt darauf den Rahm ab . Sie wird
dann in der Regel eine gewisse Säure an¬
genommen haben . In diesem Zustand wird
sie selbst von dem schwächsten Magen ge¬
wöhnlich gut vertragen . Der Mitchgsnuß
bildet ei » oder mehrere Wochen lang die

einzige Nahrung . Man fängt mit kleinen
Quantitäten an und steigt auf 3 , selbst bis
auf 5 Liter täglich . Man wendet diese Kur
hauptsächlich hei Magen - und Lebcrkrank -

heiten , bei Nieren - und Blasenleiden , sowie
bei Asthma und Wassersucht a » . Gute Hei¬
lingen sind damit erzielt worden .

(Schuhwerk wasserdicht zu m ach .e n .)
Mittelst einer Salbe die man durch Zusam -
menfchmelzen von 400 ^ gelber Vaseline und
100 A Ceresin in einem irdenen Topfe be¬
reitet , kann Schuhwerk , überhaupt Leder , bestens
wasserdicht gemacht werden .

Rundschau .

Graz, 4 . Nov . Herzog Wilhelm von
Württemberg ist heute Nachmittag nach

Stuttgart abgereist . Das gesamte Offizier -
'
orps hatte sich zur Verabschiedung auf dem

Bahnhofe eingefunden .
Aern , 3 . Nov . Das Gutachten über

, en Zusammenbruch der Mönchensteiner
Brücke ist letzter Tage erschienen . Dasselbe
' ommt nach gründlichen Untersuchungen der

Irsachen , welche das Unglück veranlaßt Ha¬
ien zu folgenden Schlußfolgerungen : 1 )
Oie Konstruktion der Brücke war von An¬

fang an zu schwach und mangelhaft . 2 )
Oas verwendete Eisen entspricht in Bezug
mf Festigkeit und Zähigkeit zum größeren
Leil niwt den notwendigen Anforderungen .
Z) Die Brücke erfuhr bei Gelegenheit des

Hochwassers vom Jahr 1881 eine bleibende

Schwächung ihrer Tiagkraft . 4 ) Die im

Zahr 1890 angebrachten Verstärkungen cr -

Vermischtes .
— In der Nacht vom 15/16 November

wird eine totale Mondfinsternis stattfinde »,
die am 15 . nachts 11 . 25 M . beginnt und

früh 2 . 50 endet . Die Totalität dauert von
12 . 24 bis 1 . 47 .

— Eine neue Anwendung der Elektrizität
teilt die englische Zeitschrift Engineering mit .
Darnach wird der elekrische Strom zur Auf¬
tragung von Verzierungen auf Gegenstände
aus Holz , Elfenbein oder anderen leicht verkohl¬
baren Materialien benutzt . Ein Zeichengriffel ,
der erne Schleife aus Platindraht enthält , die
mittels eines durch biegsame Leiter zugeführten
elektrischen Stromes zum Glühen gebracht ist,
wird den Umrissen einer auf dem Gegenstände
befindlichen Zeichnung entlang geführt und
brennt dadurch diese Zeichnung in den Gegen¬
stand ein . Gleiche Wirkungen können mit
einem Griffel , der nur so weit erwärmt ist,

! daß er die Zeichnung bossiert , ohne irgend
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welche Verscngung oder Verkohlung zu bewirken ,
auf Sammet- oder Plüschstoffen hervorgcbracht
werden . Auch früher schon sind für derartige
Verzierungen erwärmte Zeichenstifte angewcndet
worden, indessen waren die Wirkungen nicht
so gleichmäßig wie diejenigen , welche man
mitttels des in Wärme umgcmandclten elek¬
trischen Stromes erhalten kann, da bei der
Anwendung der Elektrizität die Temperatur
des Griffels ganz gleichmäßig und ferner auf
jeder gewünschten Höhe gehalten werden kann. I

( Fahrrad als Fuhrwerk . ) Ein
bemerkenswertes Landgerichtserkenntnis ver¬
öffentlicht der ..Deutsche Radfahrerbund . "

Dannach ist das Fahrrad als Fuhrwerk zu
betrachten und demgemäß zu behandeln .
Jeder Fußgänger hat auch dem Fahrrad aus¬
zuweichen, thut er dies trotz wiederholter
Zeichen nicht , so kann er nach dem Landes¬
gesetz bestraft werden .

— Allzuviel ist nicht blos ungesund ,
sondern manchmal sogar tätlich . Ei » acbt -
zeujähriges Mädchen in Stuttgart , das eine
große Menge Zwiebelkuchen gegessen und
Wasser darauf getrunken hatte, starb trotz
sofort angewandter ärztlicher Hilfe .

— Ein Klapphornvcrs , von dem wir nicht
wissen , ob er neu ist, wird in Stuttgart gegen¬
wärtig viel belacht . Große Ankündigungen
an den hiesigen Plakatsäulen empfehlen ein
sicheres Mittel gegen den Bandwurm und
weise » unter Auszählung verschiedener äußerer
Erkennungszeichen darauf hin , daß weit mehr
Menschen am Bandwurm leiden , als man
glauben möchte . Ein Spaßvogel schrieb nun
uns ein solches Plakat :

Zwei Knaben kletterten auf den Thurm
Der eine hutt ' einen Bandelwurm
Der andere, frisch und munter
Ließ sich daran herunter .

zMillionärsgattin und Tag¬
löhner .) Die „ N - I . St .

" berichtet aus
San Franzisko vom 8 . Okt . : Vor 4 Wochen
verschwand aus Geronimo in Maira County
die junge und schöne Frau des reichen Josef
Maill ird . Man glaubte zuerst die Verschwun¬
dene sei ermordet worden oder verunglückt,
bis es sich ergab , daß Frau Maillard mit

W . Ingram ' , der als Taglöbner auf dem
Maillardschen Besitztum gearbeitet hatte, durch¬
gegangen war ; heute traf hier die positive
Nachricht ein , daß die junge Frau ihrem Ga¬
lan nach einem kleinen Dorfe gefolgt ist , wo
meist nur Holzfäller Hausen und wo die früher
im größten Luxus lebende Frau und Ingram
eine enge Holzhütte bewohnt. Ingram ist dazu
noch ein feiger Mensch , denn als er hörte,
daß ihm Maillard, der Gatte der entführten
Frau auf den Fersen war , ergriff er die Flucht
und ließ seine Liebe im Stich . Maillard hat
natürlich eine Scheidungsklage anhängig ge¬
macht . Seine aristokratischen Verwandten
sind über den Skandal ganz außer sich .

Marktberichte.

Stuttgart , 3 . Nov . (Obstpreiszettcl.)
Güterbahnhof . Zufuhr : 24 Waggon —
4800 Ztr . Mostobst ( 13 österr . , 1 bayr .,
10 schweiz . Preis per Waggon 860 bis
900 Mk,, pr . Ztr . 4 Mk 50 Pfg . bis 4 Mk.
90 Pfg . (schweiz 800 - 830 Mk . und 4 Mk.
20 Pfg . bis 4 Mk 40 Pfg .)

ßannstatt , 3 . Nov . Güterbahnhof . Zu¬
fuhr : 8 Waggons Mostobst, Preis pr . Ztr .
4 Mk . 80 Pfg . bis 5Mk . — Pfg. , schweiz.
4 Mk. 30 Pfg . pr. Ztr . — Kßkittgeit,
3 . Nov Güterbahnhof . Zufuhr : 4

"
Wagen

, Mostobst, Preis 4 Mk. ,80 Pfg . bis 5 Mk

pr. Ztr . —
Keilüron » , 3 . Nov . Preise : Aepfel

6 Mk . 50 Pfg ., Birnen 5 Mk. , gcbroch .
Aepfel 6 Mk. 80 Pfg . bis 7 Mk . 50 Pfg.

pr . Ztr .

Nr . 472 des praktischen Wochenblattes
für alle Hausfrauen „Fürs Haus " , her -

ausgegeüen von Clara von Studnitz , enthält ,

Wochenspruch :

Daheim im stillen Hause,
Dem Weltgeräusche fern .
Erblüht des Himmels Segen,
Erstrahlt des Glückes Stern !

Nr . 472 der zu Dresden erscheinenden

l praktischen Wochenschrift „Fürs Haus" beginnt
, mit der trefflichen illustrierten Uebersctzung des
I Longfellowschen Gedichts „Die alte Uhr auf
der Treppe," welches unS in schlichten er¬
greifenden Worten die Vergänglichkeit alles
Bestehenden vor die Seele führt. In „Kleine
Unarten " werden alle jene kleinen Angewohn¬
heiten gegeißelt , durch welche wir uns oft un¬
bewußt lächerlich machen . „Unsere Küche
sonst und jetzt " enthält eine sehr anschauliche
Schilderung der früher in der deutschen Küche
herrschenden Verhältnisse und Unannehmlich¬
keiten , mit denen die Hausfrau der guten alten
Zeit zu kämpfen hatte . Recht für die Zeit
des Obstgenusses passend erscheint der folgende
Artikel „Obstsagcn"

. Der Unterhaltung im
eigentlichen Sinne dienen : die Fortsetzung der
nach Stil und Inhalt gediegenen Novelle
„Am seidenen Faden ", sowie die stimmungs¬
vollen Gedichte „ Im Herbst" und „Aus meinem
Tagebuch.

" Auf den folgenden Seiten wech¬
seln praktische Winke und Ratschläge über
„Kunst im Hause , Handarbeiten Kleidung,
Hausrat," sowie „Küchen - und Keller-Ange¬
legenheiten " mit heiteren Anekdoteu aus dem
Leben „ Unserer Kinder " und humoristischen
Sinnsprüchcn für die „Tafel" . Die letzte
Seite des Blattes steht einem ausgedehnten
Meinungsaustausche der Leser zur Verfügung ,
hier fragt die Unerfahrene ihre erfahrenen
Schwestern um Rat und erhält die gewünschte
Belehrung . Zum Schluß erteilt auch die Lei¬
tung des Blattes im „Briefkasten" allen den¬
jenigen Auskunft, welche sich an dieselbe
wandten . — Die Nummer bringt eine Musik¬
beilage mit zwei sehr hübschen Kompositionen
für eine Singstimme mit Klavierbegleitung

LllKkisesie Velour L Kamm-
z; reu , n». lellertiZ

reine Wolle ca . 140 em . breit L Mk .
2 .45 Pr . p . Meter

bis 8.75 versendet direkt an Private
jedes beliebige Quantum

Buxkin-Fabrik D «p»t L
v « , I i ri » irtiiit » M

Muster -Auswahl bereitwilligst franko.

Amtliche miv Privat-Anzeigen.
s sind gegen mich und mein Geschäft verleumderische
Gerüchte im Umlauf . Gegen den Urheber derselben
ist gerichtliche Klage eingereicht . Ich werde Jeden ,
der diese verbreitet oder zu verbreiten sucht , ge-

/ richtlich belangen . ^ .- _ v. L. ksill.
Württembergische Sparkaffe

m siuttzart.
Wmwaiidkung von Kinlageschemen l.it .6 . u .v.

Die Inhaber von Einlagescheinen Lit. O . (Rand teils rot ,
teils schwarz) u. O. (Rand grnn) werden anfgefordert , dieselben zur kosten¬
freien Umwandlung in die neuen Scheine Lit . L . (blau) bei der nächsten Agentur mit

den etwa bereits in ihren Händen befindlichen Scheinen Lit. L . zu übergeben.

Einleger, welche blos Scheine Lit L . besitzen, sind von dieser Aufforderung nicht

betroffen.
Die Besitzer von Einlageschcinen Lit 0 . werden darauf aufmerksam gemacht , daß

laut Bekanntmachung vom 14 . Fcbr . 1885 seit 1 . April 1885 alle Einlagen bei unserer

Anstalt zu 3,6 ° /o verzinst werden, daher die auf ihren Scheinen eingetragene höhere

Verzinsung von da an aufgehört hat .
Der erste Vorsteher: Ostertag.

Wildbad .

W e g - S p e r r e.
Wegen Einlegens einer Röhrcnleitung ist

die Strecke des Hochwiesenwcas von der Villa
Waldeck bis zur Einmündung in den Straub -
bera am
Montag , den 10 . Nov . d . Js .
für Fuhrwerke gesperrt.

Den 5 . November 1891.
Stadtschultheißenamt .

Bätzn er.

Kälbermühle b -i Wildbad.
Sonntag den 8 . Wovernber ,

nachmittags findet

Gansschießen
statt , wozu frcundlichst einladet

Jak . Adam.
Neue

'

Türkische Zwetschgen
la . Qualität sind soeben eingetroffen
bei üi! . Lngmann .
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Revier Wildbad .

Vkgspkm .
Wegen Holzfällung imNeuwiescnteich

ist das untere Kleinenzthalstriitzle vom
Aveitag öerr 6 . Wov . ö . I .,
an bis auf Weiteres gesperrt.

Revier Wildbad .

Der Werkauf
von unaufbereitetem buchenem u.
tannenem Derbholz und Reibach
aus Abt. II . 8, Untere Lehenwald - Ebene, ge¬
schätzt zu cirka 33 Rm. buchenes und 10 Rm.
gemischtes Derbholz , in 12 Flächenlosen , findet

am Samstag den 7 . Nov , d . I ,
vormittags 8 Uhr

auf der Revieramtskanzlei statt.

Evangelischer Bund.
Die Jahresversammlung des Bezirksvereins

findet am
Sonntag den 8 . November d . I . ,

nachmittass 2^/s Uhr
in dem Saal des Gasthauses z . . Sonne" in
Neuenbürg statt und werden hiezu Mit¬
glieder und Freunde des Evangelischen Bundes
mit ihren Frauen und sonstigen Familienan¬
gehörigen snundlichst eingeladen. Der Ver¬
sammlung werden Mitteilungen über den Stand
und die Kasse des Bezirksvcreins gemacht
und wird ein Antrag auf Verwendung der
Haller Monatsblätter an Stelle der „Kirchl,
Korrespondenz" für dir Lesezirkel zur Ent¬
scheidung vorgelegt werden , sodann wird Hr .
Stadtpfarrer Kalle von Oehringen die Freund¬
lichkeit haben , einen Vortrag über das Thema
„ Wo liegen die Wurzeln unserer Kraft , zu
halten .

Im Auftrag des Vorstandes
Graf Uxknll.

2 , 9 . öi-r m

^ rm ö «. äkvst sre sxr-eeHen / mems
rÄ l -om'se-r-Ä -'Kssö 20.

I LIb. karlik , j
venlisl

Deutsche

SNSMkß ! . 1
'

18930 Gov/inns oUns gsäsrr
1 ä 600 000 «/»<., 1 L 300000 M . , 1 ä «50000 IVIIr .,
1 ä 125 000 M -, 1 2 100000 M ., 1 a 75 000 « k. eto .

D « »ei Diskungsn in Lenlin .
1 . Hu88tz '.

vom 24 . bis 26 . l^ ovbr . 1891 .
2 . LIusss :

vom 13 . bis 23 . Januar 1892 .

I

kreis äerOriJirruI-I -oose Irir I . X1 ? /i NK . 21,00 ^/s IVllr . 10 .50 , Oio Nk . 2,10
I-ooss , wslolis in erster Klasse niellt Asroxsn sind , können 2ur Zweiten Klasse

ASAen 2ablnnx clss Betrages vis erste Klasse erneuert werden,

Ilvmtlv , ^0086 -6-6L6rLl -v6dit,
Ssnün lV . , vnlsn risn l - inrlen 3 .

^ .äresss kür telegrapiiisotis DinralrlunAsn : „ Neintre llerlin l-inäen . "
Wür korto und eins Uswinnlists sind 30 ? kg. dsirwküASn . Uinsedrsiden 20 kkA. extra .

Zu beziehen zu Original - Preisen durch T^kr HVII «IKreit , Wildbad .

Werjteigerung von Autz - u.
Brennholz und Slreutors.

Die Gioßh . Bezirksferstei KaUenbrvtt »
in Gernsbach ve >kauft in öffentlicher Ver¬
steigerung aus Doinänenwaldnngen am

Freitag , 13 . Nov . 1891
vormittags 10 Uhr

im Gasthaus zu Kaitenbronn :
a . Nadel-Nutzholz .

Abk . I . 40 Hühnerwässerle : 39 Stämme
IV . , 206 V . Kl . , 1 Klotz I . Kl, , 73 Ans-
schnßstämme, 55 Ausschußklötze ; Auskunft
bei Domäne,iwaldhütcr Klnmpp zu Kalten¬
bronn .

Abt . I . 5l Spältermiß : 2 Stämme III ,
132 IV, , 575 V Kl . . 24 Klötze III . Kl .,
54 Ansschußstämme , 55 Ausschußklötze.

Abt . 1 , 5i Brunnenberg : 113 Stämme
V. Kl, , 3 Klötze III . Kl . 23 Ausschuß-
stämme, 1 . Ansschußklotz.

Abt . I , 55 Hcrmannsmiß: 42 Stämme
IV . Kl . Auskunft bei Domäncnwaldhürer
Schultheiß zu Nombach .

b. Brennholz
Abt . l . 4 Stillwasserweg : 39 Ster Buchcn -

schcitholz, 45 Ster Buchen - 94 Ster Nadel¬
prügel mit Scheitholz, 44 Ster Fichtenprügel¬
holz , 80 Ster Nadelrcisprügel , Auskunft bei
Domänenwaldhüter Bauer zu Dürreich.

Abteilung I . 27 Hornberg : 1 Ster Birken -
28 Nadelpiügel mit Scheitholz , 32 Ster
Nadelrcisprügel, Auskunft bei Domäncnwald-
hüter Merkel zu Brotenau.

Abt . I , 29 Steinernes Brücklc : 150 Ster
Legforlenprügel ; 50 Ster desgl . Rcisprügcl .

Abt . I 32 Klein Mannsloh : 6 Ster Buchen-»46 Birken - , 127 Nadelscheit - und Prügel¬
holz , 161 Ster Nadelreisprügel .

Abt. I . 35 Schwarzer Rain : 16 Ster
Buchenscheitholz, 66 Ster Buchen -, 35 Birken - ,314 Nadelprügel mit Scheitholz , 239 Ster
Nadelreisprügel.

Abt . 1 . 39 Hohlohmiß : 170 Ster Legforlcn-
prügel , 110 Ster desgl . Reisprügel .

Abt . I . 41 Diebau : 10 Ster Buchenscheit¬
holz, 9 Ster Buchen, 19 Birken - , 156 Nadel-
reisprügcl mit Scheitholz . 105 Ster Nadcl-
reisprügel . Auskunft bei Domänenwaldhüter
Klumpp zu Kaltenbronn .

! Abt. I . 55 Hcrmannsmiß: 12 Ster fichtenes
^Papicrholz , 24 Ster Nadelrcisprügel mit
Scheitholz , 105 Ster Nadelreisprügel, Aus¬
kunft bei Domänenwaldhüter Schultheiß zu,

§Rombach .
Ca . 60 Wagen Strentorf aus Abt. 1

44 Brcitlohmiß.

Spinnern Weingarten in Weingarten
Station Ravensburg (Württemberg )

Mechanische Leinenfpinnsvei nnö Weberei
verarbeitet das ganze Jahr über

Flachs , Hanf und Abwerg
zu anerkannt soliden und schönen

NE" Garnen unö Geweben "WW
und besorgt auf Wunsch auch das Bleichen bestens.

Der Spinnlohn s von Garnen ^ 10 bis 20 ist 10
per Schneller zu 1000 Meter s „ „ über 20 „ 9

Sendungen franko gegen franko laut Vereinbarung südd . Lohnspinnereien.
Wegen Auskunft und Mustern , sowie Uebernahme des Rohmaterials wende

man sich gütigst an unseren Agenten :

Okr 8 rsoktioI 6 , vorm Fr . Rometsch , in Wücibact .

w 11. v 8 k o .

Ansammlung
am Freitag den 6 . Nov . d . I ,

abends 8 Uhr
im Gasthaus zur „ Sonne .

Tagesordnung :
Etektrische Beleuchtung.

Jedermann ist eingeladen.
Der Borstand .

Stadtschultheiß Bätzner .
Billigste Bezugsquelle für hülsenfreies

Reisfuttermehl
G . L O. Litders , Hamburg.

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr - Wildbrett in Wildbad .
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